
Kapitel I: 1

Die Bedeutung von Jugendarbeit

Als die Europäische Union 2011 zum Jahr der Freiwilligentätigkeit ausgerufen hatte, hörte man in vielen 
Vereinen: „Alles gut und recht, aber ohne Geld koa Musi.“ Stimmt ja auch – Instrumente, Noten und 
Unterricht kosten Geld. Aber da gibt es Aspekte in der Freiwilligkeit, die nicht in Geld messbar sind. 

Wie hoch ist der Wert eines Blasmusikers, der einem anderen das Erlernen eines Instrumentes 
schmackhaft macht? Wie wertvoll sind Jugendliche, die sich auf die nächste Probe freuen, um wieder 
Gleichgesinnte zu treffen? 

In meinen Jahren als Vereinsjugendreferent fand ich Zugang zu Familien, erhielt Einblick in 
Schülerkarrieren, erteilte Eltern und Kindern Ratschläge über die Wahl des Musikinstrumentes, ja 
manchmal sogar über Berufsentscheidungen. Viele Jahre später erst erklärten mir die inzwischen 
erwachsen gewordenen Musiker, wie ernst sie meine Ratschläge damals genommen hatten. Einige 
bestätigen heute sogar, dass sie ohne jugendliche Betreuung vielleicht gar nicht mehr in einem Verein 
musizieren würden. 

Als Bezirks- und Landesjugendreferent konnte ich unzählige Freundschaften mit Einzelpersonen auf 
ganze Musikkapellen ausweiten. Dabei erkannte ich immer mehr, dass eine Begeisterungsfähigkeit 
ein Lauffeuer auslösen kann, welches kaum aufzuhalten ist. Die Rede ist von der Begeisterung bei 
jungen Menschen, wenn sie das Gefühl haben, gleichwertige Mitglieder in einem Verein und in der 
Gesellschaft zu sein. 

Wenn du als Jugendbetreuer in deinem Ort und in deinem Verein etwas mitgestalten kannst, dann 
ergreife die Chance! Wenn du von Kindern oder Jugendlichen um deine Meinung gefragt wirst, dann 
nimm dazu Stellung! Wenn du jungen Menschen eine Aufgabe gibst, an der sie wachsen können, dann 
wächst auch du! Das ist die wahre Bedeutung von Jugendarbeit, vor allem, weil sie freiwillig ist.

Ich gratuliere allen, die sich für diese schöne Aufgabe entschieden haben!
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